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D o r r e ir t. 

t ie fer erste schriftstellerische Berfuch tst durch den 
innigen SBunsch in?3 ßeben gerufen, jur BervoUfomm= 
nung der forjilichen Technologie ©tntgeS betzutragen, da 
unfere Siteratur fern Sßerf aufjuweifen hat, welches das 
©anze der Berfohlung , nach; dem je t̂gen ©tande der 
SBiffenschaften betrachtet, vorträgt. Dtefen Mangel zu 
erfe^en ist die Slbfscht des BerfafferS gewefen, welcher 
aber nicht ganz genügt ist, weil in dem vorliegenden 
Buche nur dte SBaldfßhlerei abgehandelt wird. ®S follte 
auch tn einem zweiten Hauptabschnitte die £)fen=Berfohlung 
folgen; allein bei der Bearbeitung derfelben stieß der 
Verfasser auf fo Viele ©chwiertgletten, welche zum Streit 
gar nicht zu befeittgen waren, daß diefer jf iMj vorerst: 
aufgeschoben werden mußte. Die größte ©chwierigfeit 
liegt darin, daß bei dem Betriebe der Ofenlöhlerei fe£t 
noä) eine zu groste ©ehetmntßfrdmerei getrieben wird, 
wodurch eS fo fehr schwer wird, richtige und überfschtlsche 
Otefultate zu erhalten. 


